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Das KMK-Fremdsprachenzertifikat

Kennzeichen

- internationale Transparenz: Die geprüften Kompetenzbereiche und die
angebotenen Niveaustufen sind dem „Europäischen Referenzrahmen
für das Lernen und Lehren von Sprachen“ (vom Europarat entwickelt,
seit 1996 existent) gemäß definiert.

- Berufsbezug: Geprüft und zertifiziert werden berufsbezogene
Sprachkenntnisse für Berufsbereiche (kaufmännisch-verwaltende,
gewerblich-technische, gastgewerbliche, sozialpflegerische Berufe),
Berufsgruppen (z. B. Metallberufe) oder
Einzelberufe (z. B. Bankkaufleute).

- bundesweit anerkanntes schulisches Zertifikat: Die Zertifikatsprüfungen
finden an Berufsschulen statt; das Zertifikat wird von der Schule
verliehen, wird jedoch, da es den Vorgaben einer einschlägigen KMK-
Rahmenvereinbarung entspricht, bundesweit anerkannt.

- Freiwilligkeit: Die Schulen können Zertifikatsprüfungen anbieten.
Die Auszubildenden können das Angebot wahrnehmen.

- Zuschnitt auf individuelle Bedürfnisse: Interessenten können wählen
zwischen Prüfungen mit unterschiedlichem Berufsbezug auf bis zu
drei unterschiedlichen Niveaus.

- Gleichgewichtung des schriftlichen und mündlichen Sprachgebrauchs:
Jede Zertifikatsprüfung besteht aus einem schriftlichen und einem
mündlichen Teil, die beide bestanden werden müssen, um das Zertifikat
zu erhalten.

- nationale Aussagekraft und Transparenz: Das den erfolgreichen Teilnehmern
zu verleihende Zertifikat enthält auf der Vorderseite keine Note,
sondern detaillierte Angaben über die Prüfungsteile sowie die in den
einzelnen geprüften Kompetenzbereichen erzielten Ergebnisse. Darüber
hinaus sind die Definitionen der Niveaustufen Bestandteil des Zertifikats.



Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung · Abteilung Berufliche Schulen

Das KMK-Fremdsprachenzertifikat

Entwicklung

Bu
nd

esw
eit

z.B
. B

aye
rn

Fremdsprachenunterricht an der Be-
rufsschule beginnt sich zu etablieren,
unterstützt durch Modell-und Schul-
versuche in diversen Bundesländern

Anfang der 90er Jahre

Mitte der 90er Jahre

20.11.1998

bis Ende 2000

MV „Fremdsprachen an der Berufsschule –
Chancen für den Arbeitnehmer in der EG von
morgen“ (1990 – 1993)
MV „Fremdsprachenpflichtunterricht in der
Berufsschule“ (1994 – 1997)

In verschiedenen Bundesländern ent-
stehen Arbeitskreise an Ministerien,
Landesinstituten, auf Regierungsbezirks-
ebene oder an Schulen, die sich mit der
Entwicklung eines Zertifikats für den
Abschluss des berufsbezogenen Fremd-
sprachenunterrichts für Auszubildende
befassen.

In diversen Fachausschüssen der Kul-
tusministerkonferenz beginnt ein Bera-
tungsprozess über eine einschlägige
KMK-Rahmenvereinbarung.

Hamburg und Bayern arbeiten an ersten
Zertifikatsprüfungen

1994 Einrichtung eines Arbeitskreises zur Ent-
wicklung von geeigneten Formen der Leistungs-
erhebung und Klärung der Frage nach einem
Abschluss für den Englischunterricht an der
Berufsschule;
Entscheidung für ein auf unterschiedlichen
Niveaus angebotenes freiwilliges Fremdspra-
chenzertifikat statt einer obligatorische Ab-
schlussprüfung auf einem Niveau für alle;
Grund: keine Über- bzw. Unterforderung ganzer
Schülergruppen.

1997 Erstellung und Durchführung der ersten
Zertifikatsprüfungen; 919 Teilnehmer/-innen
an MV-Schulen

Öffnung der Prüfungen für alle Berufsschulen
im Jahr 1998; knapp 2000 Teilnehmer/-innen

KMK beschließt
„Rahmenvereinbarung über
die Zertifizierung von Fremd-
sprachenkenntnissen in der
beruflichen Bildung“

Seit Prüfungsjahr 1999 erhalten er-
folgreiche Teilnehmer/-innen das
„KMK-Fremdsprachenzertifikat“

Erprobungsphase
Durchführung von Prüfungen in mehr
und mehr Ländern mit Datenerhebun-
gen und internen Evaluationsmaßnah-
men; diverse länderübergreifende Tref-
fen zum Erfahrungsaustausch und zur
Abstimmung

Externe Evaluation durch einen Mit-
autoren des Europäischen Referenz-
rahmens

Vorlage des Evaluationsberichts beim
Schulausschuss der KMK

Stetige Ausweitung des Angebots an
Prüfungen im Hinblick auf Berufsgrup-
pen und Niveaus

Steigende Teilnehmerzahlen

Veröffentlichung einer umfangreichen
Handreichung für Aufgabenersteller
und Prüfungen durchführende Schulen
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Verbreitung

Das KMK-Fremdsprachenzertifikat

BAYERN

BADEN-
WÜRTTEMBERG

RHEINLAND-
PFALZ

HESSEN THÜRINGEN

SACHSEN-
ANHALT

NIEDERSACHSEN

NORDRHEIN-
WESTFALEN

MECKLENBURG-
VORPOMMERN

SCHLESWIG-
HOLSTEIN

BRANDENBURG

SACHSEN

SAARLAND

HAMBURG

BERLIN-

BREMEN

129

50

270 151

26

11000

250

gesamte Teilnehmer/-innen
bis einschl. 2000 Jahr der ersten Prüfungen

1997

1998

1999

2000

in Planung

ohne Angaben

919

254

162



verbal
schriftlich /mündlich

nonverbal
z.B.

· eine Entscheidung
· ein Handlung

verbal/nonverbal
z.B.

eine Anweisung
eine Idee
ein Plan
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Geprüfte Kompetenzbereiche
(Unterscheidung nach Europäischem Referenzrahmen)

Production (Sich äußern: Sprechen/Schreiben)

O
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In
pu

t
Reception (Verstehen: Lesen/Hören)

O
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t
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Interaction (Sich mit anderen austauschen)

verbal
schriftlich/mündlich

Mediation (neutrales Sprachmitteln: Paraphrasieren/Erläutern, Dolmetschen, Übersetzen)

In
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t

O
ut

pu
t

verbal
schriftlich/mündlich

verbal
schriftlich/mündlich
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*Effective Operational Proficiency
C1 EOP *
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Niveaustufen
Im Europäischen Referenzrahmen ist das Sprachkönnen auf sechs Niveaustufen – den
sog. Eurolevels – beschrieben, welchen die Niveaustufen des KMK-Zertifikats
folgendermaßen zuzuordnen sind:

A1 Breakthrough

A2 Waystage

B1 Threshold

B2 Vantage

C2 Mastery

Basic
user

Independent
user

Proficient
user

KMK-Stufe I

KMK-Stufe II

KMK-Stufe III

Das KMK-Fremdsprachenzertifikat



Lehrplan Modul I Modul II Modul III

korrespondierendes
Zertifikat

Niveau I
(Waystage)

Niveau II
(Threshold)

Niveau III
(Vantage)

Schüler(in-
nen)schaft

Umschüler HS mit
geringen Vorkennt-
nissen

HS mit/ohne Quali
HS mit MSA* (F10)
RS mit geringeren
Vorkenntnissen

sehr gute RS Abitu-
rienten (FOS, GYM)

Nutzen für die
Teilnehmer/-innen

erhalten berufsbezogene Sprachkenntnisse dokumentiert

auf einem in etwa
mit ihren allgemei-
nen Kenntnissen
korrespondierenden
Niveau

(wenngleich auf
einem niedrigen
Niveau)

*MSA = mittlerer Schulabschluss
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Die Prüfungsaufgaben werden zentral erstellt und mittels eines Meldebogens von den
Schulen, die Prüfungen anbieten wollen, angefordert. Die Prüfungsunterlagen bestehen
aus
- den Aufgaben für die schriftliche Prüfung,
- den Aufgabenstellungen für die mündliche Prüfung und dazu gehörigen Materialien

(für die Lehrkräfte),
- Lösungen und Bewertungshinweise (für die Lehrkräfte).

Zu den Prüfungsmaterialien gehört auch eine CD, auf der sich die Hörtexte aller
angebotenen Prüfungen befinden. Diese CD wird über einen Münchner Verlag hergestellt
und vertrieben. Die CD finanziert sich dadurch, dass die Schulen sie käuflich erwerben.

Handhabung in Bayern
Das Zertifikat wird Schülerinnen und Schülern in der beruflichen Erstausbildung an
Berufsschulen und Berufsfachschulen vorerst ausschließlich für die Sprache Englisch
angeboten, da sich keine weitere Fremdsprache als Unterrichtsfach an der Berufsschule
in nennenswertem Umfang etabliert hat.

Bei der Konzeption der modular strukturierten Lehrpläne für den Englischunterricht an der
Berufsschule standen das Fremdsprachenzertifikat und der Europäische Referenzrahmen
bereits Pate. Wie sich aus dem Gesamtpaket von Lehrplan, Zertifikat und Referenzrahmen
die jeweilige Zielgruppe für die Zertifikatsprüfungen ergibt, verdeutlicht die folgende Übersicht:

auf einem in etwa
mit ihren allgemei-
nen Kenntnissen
korrespondierenden
[FOS] bzw. leicht
darunter liegenden
Niveau [GYM]
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In den Kompetenzbereichen mit sprachproduktivem Anteil - Production, Mediation und
Interaction – soll so weit wie möglich ganzheitlich bewertet werden. Dafür wurden
Bewertungsbögen entworfen, die erste Versuche darstellen, zu einer ganzheitlichen
Bewertung sprachproduktiver Leistungen zu kommen.

Des Weiteren muss in einem Zertifizierungssystem kriterienorientiert bewertet werden,
d. h. dass die Messlatte für jeden einzelnen Prüfling alleine das definierte Niveau ist und
nicht die Leistungen der anderen Schüler/-innen in einer Klasse.
Da wir Lehrkräfte eher an normorientiertes Arbeiten gewöhnt sind, müssen wir uns an
den Gedanken des kriterienorientierten Bewertens erst gewöhnen. Bei letzterem kann
es durchaus geschehen, dass die Ergebnisse von Schülerinnen und Schülern einer Klasse
sehr unausgewogen verteilt sind, dass also z. B. in einem Prüfungsteil sehr viele Prüflinge
sehr hohe Punktzahlen erreichen, obwohl durchaus deutliche Unterschiede in ihrem
Sprachkönnen zu registrieren sind. Dies geschieht dann, wenn sich viele Schüler/-innen
bei der Niveauwahl unterfordern.

inhaltliche Vollständigkeit

Zweckerfüllung

Situationsgebundenheit
der Ausdrucksweise

Grammatik Aussprache

Idiomatik

Kommunikationsstrategien

Normorientiertes Arbeiten

Note 1

Note 2

Note 3

Note 4

Note 5

Note 6

das Erwartete übertroffen

das Erwartete geliefert

das Erwartete geliefert, aber
weniger als Sch. mit 2

das Erwartete geliefert, aber
noch weniger als Sch. mit 3

das Erwartete kaum
mehr geliefert

das Erwartete nicht geliefert

1

Anzahl Schüler/-innen

4

9

8

3

1

Kriterienorientiertes Arbeiten
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Bewertung

Das KMK-Fremdsprachenzertifikat

übertroffen
voll erfüllt
mit Abstrichen
erfüllt
nicht erfüllt

100 %       5

99–50 %  17

unter 50 % 4

Punkte   Anzahl
             Schüler/-in

nein
nein
nein

nein

I
ja
ja
ja

nein

II
nein
III

Erwerb des
Zertifikats
auf Niveau

Die für
Niveau II
definierten
Standards



Schuljahr 1998 / 1999: Zahlen aus den vier Ländern BY, HH, NI, SH zusammengenommen
Schuljahr 1999 / 2000: Zahlen aus 11 Ländern zusammengenommen

Teilnahme Berufsbereiche - alle Niveaus

sozialpflegerische Berufe*
gastgewerbliche Berufegewerblich-technische Berufe

kfm.- verwaltende Berufe

36

309

494

459

664

2938

5528
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37
06

67
22

Niveaus bestanden - alle Berufsbereiche

1999/2000

* nur in SH angeboten

1998/99
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Interesse und Ergebnisse bundesweit

Das KMK-Fremdsprachenzertifikat


